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— TELEGRAMME. 


lenarsitzung in Brest- 


prachen Kühlmanns und des 
m Grafen Czernin. 


' Wien, 10. Jänner. (KB) 
Das Telegraphen-Korrespondenzbureau meldet 

M Brest-Litowsk vom 9. ds.: 

der gestrigen Plenarsitzung waren 
er den Delegierten der Vierbundmächte 
h die Vertreter der Regierung der Volks- | 
ommissäre, mit dem Volkskommissär für ` 
wärtige Angelegenheiten Herrn Trotzkij 
er Spitze, und die Delegierten der Ukrai- | 
#:schen Republik unter Führung des Sekre- 
ärs für Handel und Industrie Herrn Ho [ub o- | 
y itsch erschienen. Die Sitzung wurde um 


cha eraetieh. Ber nach Begrüssung der 
sammlung den Vorsitz an den Staatssekretär 
Auswärtigen Herrn von Kühlmann 


berg 

De er Staatssekretär richtete hierauf an die Ver- 
Samınlung eine Ansprache, in der er ausführte: 
2 ie für die bisherigen Sitzungen massgeben- 
Formalitäten werden, wie ich annehme 
t allgemeiner Zustimmung, als weiter i 
ssgebend betrachtet werden. Da in der | 
menseizung einzelner Delegationen Ver- 
erungen vorkommen sind, erscheint es nicht 
flüssig, zu Beginn unserer Arbeiten einen 
Rückblick auf die Vorgeschichte und 
bisherigen Gang der Verhandlungen zu 


ee tet Ft Se A Bu 


der Staatssekretär gab nunmehr einen Ueber- 
über die Ereign sse der Zeit vom 28. No- 
ber 1917, wo die gegenwärtige russische 
egierung durch einen, „An Alle“ gerichteten 
kspruch unter Berufung auf gewisse Be- 
sse ihre Bereitwilligkeit erklärt hatte, mit 
Kriegführenden in Friedensverhandlungen 
nzutreten, bis zum 4. Jänner 1918, an wel- 
n Tage die Frist abgelaufen war, innerhalb 
die verbündeten Regierungen der Entente 
ätten äussern sollen. Die Delegierten der 
deten Mächte siellen fest, dass die zehn- 
Frist mit 4, Jänner 1918 abgelaufen und 
einer Seite eine Erklärung über den Bei- 
zu den Friedensverhandlungen eingegan- 
n ist 
=- Wie sich aus den von den Delegierten der 
Vierbundisächte am 25. Dezember 1917 in Brest- 
‚itowsk aufgestelllen Leitsäizen für den Ab- 
schluss eines sofortigen allgemeinen 
Eriedens ergibt, war die bestimmte Vorbe- 
Ber die einstimmige Annahme‘ der | 
$ 
2 pn’ { 
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Nr. 1. 


Gestert adhe. a aiki 


_ Amtlich wird verlautbart: 10. Jänner 1918 


Wien, 10. Jänner 1918. (KB., 


Oesstlicher Kriegsschauplatz: 


Waffenstillstand, 


italienischer Kriegssehaupiıarz ; 
Westlich Asiago wurde ein feindlicher Angriff abgewiesen. 
Der Chef des AETA 


alle Völker in gleicher Weise bindenden Be- 


' dingungen durch alie feindlichen Mächte. 


Das Nichteinhalten dieser Bedingungen | 


"hätte die auf den Inhalt der Erklärung und dem- 
‚ Verstreichen der Frist sich ergebenden Foigen, 
Das Dokument ist somit hinfällig gewor- 


den. Die nächste Aufgabe unserer Ver- 
sammlung wäre, die Verhandlungen an dem 
Punkt wieder aufzunehmen, an dem sie sich vor 
dem Eintritt der Weihnachtspause befanden. 


Die russischen Delegierten haben dann in einem 
durch Herrn Joffe gezeichnetem Telegramm 
an General Hoffmann diesem mitgeteilt, die 
Regierung der russischen Republik halte es für 
notwendig, die weiteren Verhandlungen über 
den Frieden auf neutralem Boden zu füh- 
ren und schlug ihrerseits vor, die Verhandlun- 
gen nach Stockholm zu verlegen, Ich will 
auf Grund der bisherigen Darlesungen auf die 
den Herren Delegierten bekannten Gründe, die 
es unmöglich machen, die Verhanglungen 
an einem andern Oct als Brest-Lilowsk zu tüh- 
ren, nicht näher eingehen, möchte aber jelzt 
schon als feststehend und unabweisbar 
den Beschluss der verbündeten Mächte ausspre- 
chen, dass sie nicht in der Lage sind, die jetzt 
eingegangenen Verhandlungen über den Präli- 
minaririeden an einem anderen Orte 
weiterzuführen. Wie schon früher dargelegt 
wurde, waren sie aus Kurtoisie bereit die for- 
meilen Schlussverhandlungen und die 
Unterzeichnung der Urkunden an einem 
mit der russischen Delegalion zuwählenden 
Orte vorzunehmen, und über die Wahl dieses 
Ortes in eine Debalte einzutreten. 


Es kann nicht unerwähnt bleiben, dass für 
die Führung einer Verhandlung die Atmo- 
sphäre, in der sie sich vollzieht, von der 
allergrössten Wichtigkeit ist. Die seit 
dem“ Abschluss des Gevankenaustausches ein- 
gelretene zeitweilige Unte:brechung der Ver- 
hand.u: gen liess Bedenken ander Aufrich- 
tigkeit der Absicht der russischen Regie» 
rung aufkommen, mit den Mächten des Vier- 
bundes zum Abschluss eines raschen Frie- 
dens zu gelangen. In dieser Hinsicht verweise 


ich auf den Ton gewisser halbamtlicher 
Kundmachungen der russischen Regierung ge- 
geu die Regierungen der Vierbundmächte, 
Insbesondere aber anf eine Kundmact.ung der 
Petersburger Telegrafenagentur, die im Aus- 
lande als halbamtlich angesehen wird. Um meine 
Rede nicht zu verlängern, will ich im Augen- 
blick auf die wörtliche Wiedergabe verzichten, 
behalte mir aber, wenn es notwendig sein sollte, 
ihre Wiedergabe für deu weiteren Verlauf der 
Diskussion vor. Sie war lecielich aus der Phan- 
tasie des Erfinders entsprungen und in allen 
Teilen erfunden. Die Mitteilung war dazu an- 
getan, die Allgemeinheit über den bis. 
herigen Verlauf der Verhandlungen zu ver- 
wirren und deren Ergebnis zu gefähr- 
den. 

Ist trotzdem die Hoffnung nicht völlig 
aufgegeben, dass die Verhandlungen zu 
einem raschen Ergebnis führen könuten, so 
liegt der Grund dafür in erster Linie in dem 
durch die russische Delegation in beredter Weise 
zum Ausdruck gebrachten Wunsche des 
russischen Volkes nach einem dauern- 
den gesicherten Frieden und auf den 
Erfahrungen, die wir bei den Verhandlungen 
mit der durchaus sachlichen Arbeits- 
metbode der russischen Aborinung gemacht 
haben. Soweit sich aus den bisher geführten 
Verhandlungen ein Urteil bilden lässt, halte ich 
die Schwierigkeiten materieller ' Natur 
nicht für gross genug, um ein Schei- 
tern des Friedens und damt die Wiederaui- 
nahme des Krieges im Osten mit seinen unab- 
senbaren Folgen zu bewirken. 

Der Minister des Aeussern Graf Czernin, 
der sich hierauf zum Worte gemeldet hatte, 
führte aus: 

Ich habe den Aeusserüngen meines deut:chen 
Kollegen noch folgendes hinzuzufügen. Die 
Gründe, deretwegen wir eine Verlegung der 
Verhandlungen in ein neutrales Landi kate- 
gorisch verweigern, siad doppelter 
Natur: 

Erstens technischer Art: Sie und wir 
sind von hier aus mit direktem Draht mit un- 


Seite Z. Krakau, Freitag 


seren respektiven Regierungen verbunden und 
täglich erfolgt ein Meinungsaustauseh von Ihnen 
mit Peterssurg und Kiew, von uns mit unseren 
Zeniralstädten. Wir alle können diesen Apparat 
nicht missen, sollen die Verhandlungeu nicht 
ausseıordentlich erschwert werden. 

Noch wichtiger aber als dieser Gruhd ist 
das zweite Motivi 


Sie haben an uns seinerzeit die Einladung 
zu allgemeinen Friedensverh ndlungen ergöhen 
lassen. Wir haben diese Binladung angenommen 
und wir haben uns auf eine Basis für einen 
allgemeiuen Frieden geeinigt, Auf dieser 
Basis haben Sie Ihren Verbündeten ein Zehn: 
tägiges Ultimatum gestellt. Inre Verbüh- 
deten haben Ihnen nicht geantwortet 
und heute handelt es sich nicht mehr um Ver- 
handlungen zu einem allgemeinen Frieden, son- 
dern einem separaten Frieden zwischen 
Russland und dem Vierbund. Die Verlegung 
der Verhandlungen auf neulrales Gebiet würde 
der Entente die von ihr ersehnte Gele- 
genheit geben störend einzugreifen. 
Die Regierungen Englands und Frankreichs 
würden vor und hinter den Kulissen alles ver- 
suchen, um das Zustandekommen dieses Sepa- 
ratiriedens zu hindern. Wir weigern uns, 
den Westmächten diese Gelegenheit zu bieten. 
Aber wir wären bereit, an einem noch Zu b6- 
stimmenden Orte dieformellen Schluss- 
verhandiungen und die Unterzeichnung 
des Friedensvertrages vorzunehmen: 

Was den meritorischen Teil der Ver- 
bandlungen anbelangt, in welchem eine U eber- 
einstimmung zwischen Ihnen und uns noch 
nicht erzielt ist, so baben wir uns in der 
letzten Plenarsitzung bindend darauf geeinigt, 
diese Fragen einer ad hoc zu. bildenden K om- 
mission zu übergeben, welche sofort ihre 
Arbeiten zu beginnen häite, Alle vier Alliierten 
sind, völlig einig darüber, die Verhandlungen 
auf der von dem Herrn Staatssekretär und mir 
entwickelten, mit den russischen Herten bereiis 
bindend abgemachten Basis, zu Ende 
zu iühren. Wenn die Herren der russischen 
Delegation von den gleichen intentionen beseelt 
sind, so werden wir zu einem alle befriedi- 
BERLEN Ergebnisse gelangen, wenn nicht, 
dann werden die Dinge ihren notwendigen Lauf 
nehmen, Aber die Verantwortung für die 
Fortsetzung des Krieges fällt dann ausschliess- 
lich auf die Herren der russischen Delegation. 

Anschliessend hieran erklärten Talaat Pa- 
scha namens der Türkei und Justizminister 
Popow namens Bulgariens ihre Zustim- 
mung zu den Ausführungen der Bevullmäch- 
tigten Deutschlauds und Ossterreich-Ungarns, 

Hierauf gab General Hoffmann namens 
der deutschen Obersten Heeresleitung die nach- 
stehende Erklärung ab: 


Es liegt mir klar eine Anzahl von Funk- 
sprüchen und Aufrufen, unterzeichnet von. Ver- 
trelern der russischen Regieruny und der rus- 
sischen Obersten Heeresleitu:g vor, die teils 
Beschimpfungen der deutschen Heeres- 
einrichtungen und deutschen Ober:ten Heeres- 
leitung, teils Aufforderungen revolu- 
tionären Charaktersanunsere Tryppen 
enthalten, Diese Funksprüche und Aufiule ver- 
stossen zweifellos gegen den Geist des 
zwischen den beiden Armeen geschlossenen 
Waftenstillstandes, Im Namen der deut- 
schen Obersten Heeresleitung lege ich gegen 
Form und Inhalt dieser Fuuksprüche una Aufrufe 
auf das enischiedenste Protest ein. 


Namens des k. u. k. Armeeoberkomınandos, 
der bul.arischen Obersten Heeresleitung und 
der ottomanischen Armee schlossen sich 
sohin Feldmarschalleutnant Csı eserics, Oberst 
Gantischew und General der Kavallerie 
jzzet Pascha diesem Protest an. 

Auf Vorschlag des Voikskoınmissärs für aus- 
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wärtige Angelegenheiten Trotzkij wurde, da 
sich niemad mehr zum Worte meldete, die Sitz- 
ung vertagt. Dienäehste Sitzung dürfte, 
einer Bitte der russischen Delegation entspre- 
chend, im Laufe des 10, ds. M. stattfinden, 


Die Russen wollen die Verband- 
Iuagen hinausziehen. 
(Privar-N6logramm der ;Kräkuuer Ziitung*) _ 

Basel, 10. Jänner. 

Die Schweizer Korrespondenz meldet aus 
Petersburg, dass die russischen Delegier: 
ten und Trotzkij die Hoffnung nucch 
nicht aufgegeben haben, die Zentral: 
mächte zur Annahme ihres Vorschlages der 
Verlegung der Friedensverhandlungen an 
einen neutralen Ort zu veranlassen. 

Im übrigen wünschen die Maximalisten 
die Verhandlungen nicht zu überstürzem 
Sie sind der Meinung, dass eine Verlänge- 
rung der Diskussion über die Friedensbedin- 
gungın gleichzeitig eine Friedenspropa- 
ganda bei den Zentralmächten und den 
Alliierten sei, 

Man rechnet in maximalistischen 
Kreisen damit, dass die Friedensverhändlun- 
gen bis in den März oder April hinein 
dauern können: 


Die Kriegsgefangenen in Russland 
wollen heimkehren. 
Genf, 10, Jänner, 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 

InMoskau und Petersburg sind zahlreiche 
Kriegsgefangene in der Erwartung heim- 
geschickt zu werden, aus der Provinz 
eingetroffen, 5 

Der Rat der Volkskommissäre hat die Sowjets 
telegrafisch angewiesen, dieser Bewegung ein 
Ende zu machen und den Gefangenen zu be- 
deuten, dass mit der Heimschickung erst nach 
Beendigung der Friedensverhand- 
lungen und auf Grund bestimmter Formalitä- 
ten begonnen werden könne. 


Der Einzruck von “Wisons Botschat. hei de 
amaılKanlschen Negietun, 


Washington, 9. Jänner. (KB.) 

(Reutermeldung.) Wilsons Botschaft machte 
im Kongress tiefen Eindruck. Der Vorsitz- 
ende der Senatskomission für Aeussere Angelegen- 
heiten Stone erklärte sich mit Wilson voll- 
ständig einversianden. Der Vorsitzende 
der Kommission des Repräsentantenhauses für 
Aeussere Angelegenheiten’ Flood, sagte, er, 
glaube, die Botschaft werde die Allierten er- 
mutigen und Russland stärken, 


Abreise Buchanans nach 
Stockholm. ; 


Haparanda, 10, Jänner, (KB.) 
Der enelische Botschafter in Petersourg B u- 
chanan trat hier mit Familie und Begleiluug 
ein und reiste nach Stockholm weiter, 


Ausweisungen aus Russland, 

Stockholm, 10, Jänner. (KB.) 
„Svenska Dagbladet“ meldet aus Hap randa: 
Im Smolniinstitut werde ein Erlass vorberei- 
tet, wodu:ch der Rat der Volkskommissäre 
ermächtigt werden soll, einzelne ‚Perso 
nen aus dem Lande zu verweisen, da die 
überfüllten Gelängnisse eine Misstzmmung lin 
Volke hervortielen. - Auf der Liste der auszu- 
weisenden stehen Miljukow und Kerenskij 


J 
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‚Ministergr äsident Kucharzewski 


über sene Berliner Reise, 
Berlin, 10. Jänner. (KB) 
Ministerpräsident Kucha 
empfing vor seiner Abrei e den 


Der polnische 
rzewski 


Leiter des polnischei Pressbureaus. 


in Berlin und teilte ihm folgendes mit: 


Unsere Verhandlungen in Berlin betra. 


fen ein» ganze Reine vitaler Angelegenheiten 
unseres jungen Königreieues. Wir hatten die 


Ehre, Kaiser Wilheim die dringendästen. 


Wünsche unseres Vaterland.s vorzutragen 


und mit den zuständigen heitern der 


Reichsbehörden die wichtigsten laufenden 


Fragen eingehend zu eruriern. Iusbes w. 
dere wurden die Frage der Teilnahme der ° 


poluischen Regierung an den Friedensver 


händlungen in Brest-Litowsk und die Schaf: 
fung einer polnischen Armee auf breiter 


nationaler Basis besprochen: In dieser militäri- 
schen Angelegenneit wurue unsererseits ein 


Organısationsprojekt vorgelegt, das be- | 
reits vom poluisehen Ministerrat angenommen 


uud vom Regentschaftsrat genehmigt wurde, 
Ferner wurde die Aufhebung einer ganzen 
Reihe von Ausnahmsregeln 


Nr. ii 


im Könige 
reiche Poleñ angeregt, die tür de B-vöikeruug 
besonders drückend sind, In Sachen der 


Requirierung ven Bisen legten wir eine | 
Denkschrift vor. Grosses Gewicht legten wir auf 


Eılangung der Amnestie und Zurück- 


ziehung einer ganzen Reihe einzelne Persön- 


lichkeiten betreffenden Massregeln. Mit dem 


Uuterstaatssekretär des Reichsamtes des Innern 


Laie, Bien 


verhändelten wir über die bev.rstehende Or- 


ganisierung des Staatsrates. 


Sehr 
wichtig wäre für uus die Ausführung unseres 
Projektes bezüglica Scnaffung von polni- 


schen Auslandsvertretungen in den | 
Hauptstädten der Mittelmächte, wie auch der 
beireuudeten und neutralen Mäcate. lu allge- 
meinen Umrissen wurden Verfügungen bespro- 
chen, die die Uebernahme derjeuigen Ver- 
waltungszweige, oie sıch bisher in Hätden | 


der Okkupationsbehörden befinden, duren eine 


provisoriscue Rezierung ermöglichen und be- 
schleunigen sollen. Selbstverständlich ho ten wir 
auch Informationen über uie hier herr- 


schenden Auffassungen ein, die die Mö,.ichkeit | 
der Regulierung der zukün.tigen Gestal- 


tung unseres Vaterlandes betreffen. 


Wilsons Friedensprogramm, 


In einer Botschaft an den Kongress hat Wil- 


son im Hiublick auf die Vernaudlungen in | 


Brest-Lituwsk ein Programu des Welt- 


friedens entwickeit, das zugleich auca das 


einzg mögliche Programın Amerikas dar 
stellt, für das es kampfen wird, und das tol- 


geude Punkte uinfasst: 


Der erste Punk: ist, dass alle Friedensver- 


träge Öffentlich 


keine geheimen internationalen 


sind und dass darnach 
Verein- 


barunsen irgend welcher Art mehr geiroffen 


werden dürfen, sonden dass die Diplomare 


iimmer offen und vor aller Welt getrieben wer- 


den soll 


Der zweite Punkt i:t die vollkommene Frei- | 


heit der Schiffahrt auf dem Meere ausser- 


| halb der ter. itorialen Wasser im Frieden sowohl | 
wie im hriege, mit Ausnahme jener Mecro, 


die ganz oder teilweiss durch eine internatio- | 


nale Handiung Zwecks Durensetzung internati = 
naler. Verträge geschlossen werden, 


Der dritte Puukt ist die mö, ichste Beseili- 
gung aler wirtschaftlienen Schranken und die” 
Erschlung der Gleichheit der Haudels- | 


bezieuungen unter asen Nationen, die sich 


dem Frieden auschiiessen und sicu zu seiner | 


Aufreenterhallung vereinigen. 


Die vierte Beuingung ist, dass entsprechende 


Garantien gegeben und augenominch Werden, 
dass de Kustüungen wer Vulker auf das 
niedrigste, mit uer iineren Sicherneit zu 
vereinbarende Mass herabgesetzt we.den, 

Der fünfte Punkt ist die freie au,richliee und 


Krakau, Freitag 


men unparteilsche Ordnung aller 
lonialforderungen, die auf der stren- 
föleung des Grundsatzes begründet ist, 
bei der Entscheidung iller Souveranitätg- 
en die Interessen der in Bet: acht kommen- 
% Bevölkerungen das Gleiehgewicht halten 
müssen, wie die berechtigten Forderungen der 
Regierungen, deren Rechte abgegrenzt werden 


© Der sechste. Punkt betrifft die Räumung 
des vanzen russischen Gebietes und eine 
solche Regelung aller Russ and betreffenden 
Fragen, die das beste und freieste Zusammen- 
wirken der anderen Natonen der Welt sichert, 
; m Kir Russi»nd die unbehinderte Gelegenheit 
N erlangen, unabhängig üter seine politi- 
> Entwicklung und, nationale Pohtik 2 ent- 
eiden. und Russland die aufr'chtige freund- 
che Aufnahme in die Gesellschaft der freien, 
ationen unter Gesetze, wie sie es selb-t will, 
zu sichern und mehr als das, Unterstützung in 
alien Dingen, die Russland braucht und selbst 
wünscht. 
Der siebente Punkt. Die ganze Welt wird zu- 
stimmen, dass Belgien wieder hergestellt 
werden müsse, ohne dass irgend ein Versuch 
internommen wird, seine Souveränität, deren 
es sich in Gemeinschaft mit allen anderen freien 


e, die sie Selbst zur Regelunr ihrer Be 
hungen untereinander festgesetzt haben, wie- 
i erzustellen, Ohne diese versöhnende Hand- 
wäre cas ganze Gefüge und die Kraft des 
ıütionalen Völkerrechtes für -iminer beein« 


ig 
Der achte Punkt, Daš ganze französische 
biet soll befreit und die bese zten Teile 
ederhergestellt werden. Das Unrecht. 
; Ftankreich durch Preussen im Jahre 1871 
der elsass-lothringischen Frage ge- 
ehen ist und das den Weltfried- n seit nahezu 
Jahren beunruhigt hat, soll wieder gutge- 
cht weruen, damit der Friede wieder im 
eresse aller gesichert wird. 


Mei neunte Punkt. Die Berichtigung der 
Pe Italiens soll nach klar erkennbaren 
nalionalen Linien vorgenommen werden. 
Der zehnte Punkt. Den Völkern Oester- 
reich- -Ungarns, deren Platz unter der Na- 
‚tionen wir veschützt und gesichert zu 'sehen 
wünschen. soll die ers'e Gelegenheit zur a u to- 
nomen Entwicklung gewährt werden, 
Der elfte Punkt. Rumänien. Serbien und 
Montenegro sollen geräumt und die be- 
Rs Gebiete en wer- 


n ien Mer arebo Ee Nationalität testen. 
Selzt werden. Für politische und wirtschaftliche 
ib. ängi:keit und dis territoriale Unversehrt- 
heit der verschiedenen Balk“nstaaten sollten 
Garantien geschaffen werden, 
er zwölfte Punkt. Den türkischen Teilen 
 je.zigen osmanischen Reich- s sollte der ge- 
erte “Genuss der Souveränität zugesichert 
ven, aber den anderen Nationalitäten, die 
ı jetzt unter türkischer Herıschait befinden, 
te evenso unzweifelhaft die Sicherheit des 
"Lebens und absolut unbelästigte Gelegenheit 
autonomen Entwicklung gesichert 
den. Die Dardanellen sollten als freie 
rchfahrt für die Schiffe und den Handel 
r Nationen unter POREN Garantien 
‚ifuet werden. 
er dreizelinte Punkt. Ein unabhängiger 
tischer Staat, der die von zweifellos 
scher Bevölkerung bewohnten Gebiete ein- 
liessen müsste,’ sollte errichtet werden. 
n müsse freien Zugang zum Meere ha- 
en. Seine wirtschafiliche Unabhängigkeit und 
oriale Integrität müsste dureh einen inter- 
nalen Vertrag garantiert werden. 
vierzehnte Funkt. Ein allgemeiner 
rbund müsste errichtet werden. Spe- 
ertiäge müssten für gegenseilige Garan- 
‚der polnisenen Unabhängigkeit, und der 
e: ritoriälen Integrität für grosse und kleine 
‚Staaten in gleicher Weise sorgen. 
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Lokalnachrichten. 


Die Anmeldung der Landsiurmpflichtiren des 
Gebovrtsjahrganges 1900 wird noch am 10., 11, 
und 12, entaegengeno:men und zwar bei Kom- 
mission Nr 1, Magistratsrebäude, Allerheiligen- 
platz und Kommission Nr. 2und Nr. 3im Haunt- 
gebäude des Magistrats (Ill. Stock). Alle cie- 
jenigen landsturmpflichtiven Personen, welche 
sich bisher nicht gemeldet haben, haben sich 
nunmehr unbedingt zu melden. 

Zum Präsidialchef des Ministerrates in War- 
rchan ist der bisher ge Direktor des Landwirt- 
schaftlichen Syndikates in Krakau Dr. Ladislaus 
Wröblewski ernannt worden: 

Die elektrotechnische Abteilung der Wieder- 
aufbauzentrale Galizi-ns (IJl. Sektion) ist nach 
Lemberg, Wisniowieckich Nr 1 verlegt 
worden. Dortiin ist auch jede Korerspondenz 
zu richten. 

Einen konsulardiplomatischen Kurs für polni- 
schen Auslandsdienst wird das k. u K. Ministe- 
rium des Aeüssern am 1 März 1918 für eine 
begrenz!e Anzahl von Kandidaten eröffnen. Auf- 
nahmsbedinuungen: Maluritätszeuenis, abge: 
schlossene Univer-itätsstudien -(juristische Siu- 
vien bevorzugt), Kenntnis der deutschen uud 
französischen Sprache, 

Die Nat’onalgalerie wird vom 11. ds. ange- 
fansen in der Zeit von 10 bis 2 Uhr wieder 
allgemein zugänglich sein, 

Zur Knochenverwertung für Fette, Kunstd'iu- 
ger elz. miissen auf Anordnung des Magistrates 
alle ausgekochten und unaussekochien Knochen 
und Kiochenabfälle aus Haush>ltungen, Wirt- 
scha’ten und wo immer sie herkommen, zum 
Preise von 15 Heller für 1 kg. an folgende 
Firmen in Krakau abgeführt werdon: Jakob 
Better, Krakowska 53, E. Th’rn, Brzo'ona 8, 
A: Bitner, 5. Listopada, Jakob Blum, Grzegorzki 
am Schlachtlaus, Michael Katzner, Pod örze, 
Wielicka 23. — Nic tbeachtung und Abwe chun- 
gen von dieser Anordnung weiden mit Stra- 
fen bis 2..000 Kronen oder sechsmonatlichem 
Arrest bestraft. 


Die Verordnungen über das Teppichklopfen, 
werden durch den Magistrat in Krakau neuer- 
dings in Erinnerung gebracht Teppiche. Bettzeug, 
Anzüge, Möbel etc, dürfen nur von 8—10 Uhr 
vormittags und nur in den hinteren Hofräumen, 
unter keinen Umständen von Frontbalkons oder 
Fröntfenstern aus gereinigt werden. Streng ver- 
boten ist jedes Klopfen, oder Lüften, Reinige 
von Gegenständen aus Wohnungen, in welchen 
infektiös Kranke sich belanden oder noch ve- 
finden — vor der durch das städt’sche Gesund- 
heitsamt durchgeführten Desinfektion und Ent- 
fernung der üblichen amtlichen Kran -heit an- 
zeige von der Wohnungstür. iie Uebersc: reitung 


obiver Anordnungen wird mit Geld- und Arrest- 


strafen geahndet, 

Das Volksbad in Krakau. Karme ickagasse 49 
bleibt Donnerstag nachmittags, Freitag uud Sams- 
tag den ganzen T.g geüffnet. 


Ein geselliges Frühstückessen veranstaltet 
der Lanudesverein vom Roten Kreuz Sonntag, 
den 13. ds. von 11—1 Uhr mittags im Soldaten- 
heim, Dunajewskivasse. Militärkapelle. Eintritt 
$ Heller. Reinerirag für den Ve.ein vom Roten 

reuz, 


Ein Zitronenfalter wurde uns als Frühlings- 
bote ges'ern vom Mannschaftsdetachement -der 
k. u. k, Müitärsbte tung zugesandt. Er traf gera- 
de rechtzeitig zum Sinken des Thermometers ein. 

Im K'no Nowości ist jelzt eine Reihe hoch- 
interessanter Kriegsaufnanmen franzäsischer, 
englischer und amerikanise er Films zu sehen, 
die als Beute in die Hände der Mittelmachte 
tielen und ein anschauliches Bild des Krieges 
auf Seiten der Entente im Jahre 1917 liefern, 
Ein fünfaktises Dra:a mit herilichen it:lieni- 
schen Natıraufnahmen vervollständigt das erst- 
klassige, überaus sehenswerte Programim. 


Wetterbericht vom 10. Jänner 1918. 


lemo. Cels, 


Nieder 


beob- Bewölkung schlag 


Billimeler 


tungszeil 


Luftdruck 


Datum 
Beobuch- 


J1. 9hahda | 743 | -82 | -81 NW heiter -= 
10, |?nfrüh |747 | -119 | -81 | windstill R _ 
10.:1.|2hnchm | 745°5, —63 -16 4 Fs _ 


Witterung vom Nachmittag des 8. biv Mittag des 10. Jän 
ner Heiler, strenger Frost — abe..d3 noch stürmi:ch. 
Taz ruhig. 

Prognose für den Abend des 10. bis Mittag des 11. Jän- 
ner; Schönes Frostwetier, 


I 
11, Järner 1918 


Eingesendet, 


Honsumansteit. für Willöiten'sten und. verbale 
Beruisumerofliziene der Festung Krakau, 


Die Aufnatme neuer Mitelieder bei der Kous 

sumanstalt für Militärgaeisten u. verneiratete 

Berufsunteroffiziere der Festung Krakau findet 
von heute ab wieder statt. 


Kleine Chronik. 


Ein indischer Nationalkongress in Kalkutta, bei 
dem 4000 Abgeordnete erschienen. waren, for- 
derie für Indien eine selbständige Regierung 
nach australischem Muster. 

Das australische Kabirett Hugkes’ hat infolge 
der Niederlage bei der Volksabstimmung über 
die Dienstpflicht ab.edankt. 


Die schwedische Handelsflotte hat während 
des Jahres 1917 insgesamt 87 Schiffe, nömlich 
45 Dampfer, 7 Motorfalhrzeuge und 35 Segel: 
schiffe verli ren. Davon sind 80 einem Unglück 
zum Opfer gefallen oder durch Kriegsmassnah- 
men zerstört worden, 

Zwischen Schweden and Finnland ist zum 
ersten Mal seit Krie@sausbruch die regelmässige 
Fassagierdampferverbindung wieder hergestellt 
wirden. 

Ludwig Theodor Kossutb, der zweite Sohn 
Franz Kossuths, i-t in Mailand gestorben. 

Das Wolfische Bureau in Berlia schli sst das 
abzelaufene Ges häftsjaur abermals mit einem 
Defizit von 206.000 Mark. Die Reserven des 
Unternehmens betragen nach der letzten Bilanz 
noch r.nd #4 Millionen Mark. 

Ein dentscher Urlaubenzug ist zwischen Kai- 
screlautern und Homburg bei starkem Schnee- 
geslöber auf einen Güterzug aufgefahren. Von 
den Insassen des Urlauberzuges sind nach den 


bisherigen Feststellungen 12 getötet und 87, 


teilweise schwer verletzt worden. 


Der Wi:ner Strassenbahuverkehr muss infolge 
der durch die Schneekalamität notwendig ve- 
wordenen Reparaturen für die nächsten Wochen 
ei geʻci rinkt werden. 


Theater, Literatur und Kunst: 


Kammermusikabende des Musikinstitutes. Der 
zweite Liederabend Jan Effenberger-Sliwinski 
findet Freitag, den 11 ds. um "/s3 Uhr abends 
statt, Das Programm umtasst eine Reihe der 
schönsten, bei uns wenig o:er gar nicht be- 
kanuten Lieder von Robert Schumann. — 
Mitl!woch, den 16. ds. fin et der erste diesjährige 
Kammermusikabend des Ensembles des 
Musikinstitutes mit Frau Czop-Umlauf am 
Klavier statt. Im Programın u: a. das berühmte 
Forelle: quintett von Schubert. Karten und Pro- 
gramme für:bei e Konzerte sind in der Kanzlei 
des Musikinstilutes, Anuagasse 2, erhältlien. 

Eine litterarische Matinee aus dem Zyklus 
„Lı pressionisus und Symbo'ismus“, gewidmet 
dem russi-chen Autor Leonidas Andrejew. findet 
Sonnt g, den 13. ds, 11 Uhr vormittags, im 
Sa | der Aerztevereines, Rad-iwillowska:asse, 
stati. Eintriltskarten-Verkauf bei J. Rudnicki, 
Linie A-B. 


11. Jänner. 


Vor drei Jahren, 


Russische Vorstösse an der Nida abgewiesen. — 
Französische Angriffe bei La Bo sselle und nörd- 
lich Soissons abgewiesen; Kämpfe in der Ge,end 
von Ypern und bei Soupir; Grabensilck bei 
Pertes zurückgenommen; Forischr it in den Ar- 


gonnen. — Kampť bei Karaurgan im Kau: 
kasus. -— Fliegerangriff auf Lover und Dün- 
kirchen. 


Vor zwei Jahren, 
Artilleriefeuer gegen den Raum Toporoutz- 
Raraueze.— Grosser Sier in Montenegro 
Lovcen genommen; Berane und die 


südwestlichen Höhen besetzt; deut- 
scher Fliezerangriff auf Salo: ki. — Feindliche 
Vorstösse b i Massiges a geriesen. — Bin- 


sammlung rosser Beute aui Ga:lipoli; misslun- 
gener euglischer Ausfall aus Kul-el-Ama.a. 


LE, 
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EHE f i a 
Artillerietätigkeit zwischen Riga und Smor- der aterat ischen Kurse“ im Musikinstitate Beginn 1/28 Uhr abends. 
gon. — Forlschriite im Susita- und Casinu-Tal 


und nördlich der Oiluz-Strasse, — Erfolg der | 
persischen Verteidiger Dawtet-Abads; misslun- 


Annagassa 2. 


Donnerstag, den 10. Jänner: „Der Gerichtstag 
Freitag, den 11. Jänner: EA 


ı Samstag, den 12. Jänner nachmittags 8 Uhr 
„Der Gerichtslag‘; abends: „Jawauta®, 


Vor einem Jahre. Programm | Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
| 
| 
| 


Donnerstag, 10. Jänner: Prof. kubierskt: „Das Oratorium‘ 
(Hacndel) mit gesangl. Ilustr. 


Freitag, 114. Jänner: Prof, Dr. Kopara: „Die ersten Anfänge 
der weltlichen Malerei in Pulen”, 


| Antang 6 Uhr abends. 7 

| Eintrittskarten à i K, für die Schuljugend 50 h in der 
} 

h 

r 


gene englische Angriffe östlich von Kut-el-Amara; ! 
die Türken zersiören einen englischen Kreuzer | 
im Hafen von Meis. 


p= 


—. 


Spielplan des jüd'schen Theaters. 
Bochenska 7. 
Direkon: A. zoman 


FINANZ und HANDEL. 


Kanzlei des Musikinstitutes. 
Die rasche Erhöhung unserer Währung. Das | Programm der Vorträge Donnerstag, den 10, Jähner zugunsten ee Vereines der 


„Berner Tagblatt“ schreibt: Die Steigerung der | im wissenschaitlichen Kollegium. Rn weltler und DER ne 
Devisen der Mittelmächte dauert E Bookeios]| Rynek gl.’ A-B 39. en 


— 


fort, Man kanu sich an der Börse an keine 
Aufwärtsbeweeung von solcher Intensität erin- 
nern, wie sie die Zahiunssmittel der Mittelmächte 
in den leizten Wochen aufwiesen. 


HRS 10. Jänner: Red. Kaz. Gzapiiskl: „Voltaires 
Dialoge“ 

Freitag, 11. aaner: Prof. A. E. Balicki: „Messianismus in 
der polnischen Literatur“, 


Kinoschau. 


nn ? 4 


Die Zellulosevorräte in Ungarn sind mit der Die DE er AR Dane 


Sperre beiegt worden Rausshgold. Dram» in vier Akten, — Lusispiel, | 
g $ 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


| Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, Dis bionde Jüdin. Tragödie in 4 Akten, — Ausserdem 


Kleiderkarten in Konstantincpel. Die Kommis- | für Schüler 6 K. Lustspial, “na 


t 
ù 
| 
: 
sion für Bekämpfung des Warenwuchers hat j NAR A ; ; 
j 
| 
| 
| 
l 


Lustspiel. — Der Masienball, Drama in 3 Aklen 
wird, wird Bulgarien von seiner Ernte 1917 eiwa - 
60 Millionen Kilogramm Tabak ausführen. Von | 
diesen 60 Millionen Kilogramm sollen 16 Mil- | 


s 


kundgemacht, dass der Verkauť von Kleider- | „WANDA“, UI. &w. Geroudv 5. — Programm vom 7, bis 
stoffen chne Karte verboten wurde. (yl an a el, Se? 3 

USIÄODe-HIMD] | sese: = 
lionen Kilogramm insgesamt nach den neutra- Boschet fis INN) i i s l CH c- ne eb CHE HEHE HEHE F 
len, Staaten genen. Die Schweiz bekommt zirka | ` | 


Im’ Isonzotal. Naturautnat — Berta Í i 
Bulgarischer Tabak. Wie aus Sofia berichtet PEA E Ah Turientgat 
! , > a | eag go 0 ee 
8 Millionen Kilogramın. Die Durchfuhr el IN unmünlipript l j l 
Tabaks durch Oesterreich ist bereits von e Ye | ID | 
der Regierung dieses Staates bewilligt wor- | Spielplan des Stadtiheaters J. Slowacki | : ayi 
| 


den. Der Preis des Tabaks beträgt in der Schweiz Begion 7 Uhr abends. © l en 5 A 

zirka 36 Frank pro Kilogramm. Von bulgarischer | Donnerstag, den 10. Jänner: „Mäuse ohne E E Be Dunajewskigasse Bis 
Seite erhofft man durch die Tabakausfuhr eine | Base = 2 sofort zu mieien gesucht. | 
Verbesserung der Valuta zu erzielen. à z h l 


An der Oper»tion war die Bulgarische National- Freitag, den 11. Jänner: „Der Damerkrieg“,.| Anträge unter „Militär“ an die Admini- 
bank massgebend beteiligt. | Samstag, den 12. Jäneer: „Mäuse ohne Katze“, - stration des Blattes. 
Sonntag, den 13. Jänner: 3 Uhr nachm. „Das 


i Ellis Betlehem“, abends: ea JESEKBEREIESEEDEDEIESEHBEBEIEE 


STelefofofala efefelalaatzfofateatefafafalealatefofz Lehre 


iür unzärische rer 


E 

j 

3 ==] 

ciuem Ofiizier sofort En | 
sucht, Aubote unter „P. M.“ 
an die Adnunistration des 

>» Blattes. | 


ii miles Zimmer 


In das Haus jedes guten Oesterreichers gehören 
die a Bildinisse 


Seiner Majesi en iser K : : 


Fritz Grünbaum (3 Bände) 


elektrisches Licht, eventuelle Homunkulus (10 Bände) | 

ROT RR See Beda (Dr. Fritz Löhner) (3 Bände) A 

[rar g] A s d | N n ri n Badezim mers, Beheirung, S0- Paul Morgan (2 Bände) | 
Í ‚ort zu vermieten. Mazo- Stejnschheiderilß Bände) 


wieckugasse 75, li. Stock, Tür 


Nr. 7 in der Nähe des -Gar- ; RIA j 
nisonsspitales Nr. 15. EEI EOS i N Ausstattung nur j 


Bulgarisch! y Verlag R. Löwit, Wien I, 


Fleischmarkt i: 


aus dem Verlag des 
Kriegshilfsbüro des k. k. Minisieriums des Innern. 


In nachsiehender Ausführung durch unsere Administration zu beziehen: 
Farbenkunstdruck Format 23x30 cm . je Kr- 


| 

Doppeltondruck Format 54x74 cm . A A OR EDLY Tüchtiger Lehrer der bulga- Zu beziehen durch alle Buchliandiungen und A 
Farpenkunstdruck Format 54X74 cm . » » erg rischen Sprache gesucht. — direkt vom Verlag. | 
` Otferte unter „H.“ an die Adm, A i 


dos Ballen Sr => _nmnınrnpnpzg: mb m 


m oy ii Konsuma stalt fr Atägapin und veriala 
ARYA mtrt i omaa 
Ges. m. b. H. kauft sämtliche Lebensmittel 


$ i Offerte wollen an die obige Anstalt gerichtet 
Amerikanische werden. Sprechstunden täglich en 10 und E 
Bureau- anlagen 11 Uhr vormittags. 


Der gesamte Reinertrag - fliesst dem Roten Kreuz, 
dem Kriegsiürsorgeamt und dem Kriegshilfsbureau zu. 


Administration der „Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5, Il. St. 


1 


iiam en D 


Joreoocnpueeuneetene 


ajalain nina minininjninininiuininlujnjujng 


“Krakauer. | 
Künstlerkarten al 


Verlag des Bibliographischen Instituts in 
Leipzig und Wien 


Meyers Handlexikon 


des allgemeinen Wissens. Sechste Auf.age. 
Annäherud 100000 Artikel vnd Verweisungen auf 
1612 Seiten Text mit 12:0 Abbildungen aut 8u Bii 
dertaicin (davon 7 Farbcndrucktak io), 82 Haupt- 
und4U)Nebenka.ten, 35 seibs ändigen Tı xibeilagen 


| 
| 


Zentrale für Galizien, 
[ie und Küönig- 


in Dreifarbendruck sind im Verlage der „Krakauer Zei- 
tung“ erschienen u, bei nachstehenden Firmen erhältlich: 


H, Aker, Karmelicka 16, W. Rosenblum, Grodzka 40, 


R. Alexsandrowicz Dluga l Michat Siomisry, Stawkowska 24, hai l Fig ka? und 3Q statistischen Uebersichien, 2 Liebhaber- | 
P, Bauminger, Groozka 10, Stefania Stoktasówna, Szewska 4, JUL 1 J 1 ET OR a 


$, D. Hoffmann, Wolnita 1. ` Adam Zembraycki, Floryaiska 9. [i ae | MeyersGeogr aphischer 


reich Polen 249 


J. Hopcas & A, Salumonewa, Szezepanskä | Ta 
f J -0.128 N 
* Die Künstlerserie umfasst folgende zahm Ansichten: 1. Wawelschloss von Kl Alior linne Handatlas. EEE N, 


der Weiehsel aus. 2. Inneres der Domkirehe am Wawel. 3, Hot der Jagielloni- und alphab.tischem Regi-ter aller auf ven Karten 


| 
schen Bibliothek. 4. Die Domkirche am Wawel, 5. Erker an der Jagiellonischen * mit zwei Bitten per ar und Plä:en vorkommenden Namen. Vie te Au E 
Bibliothek, 6. Die Marienkirche am Ringplatz. 7. Motiv an der Marienkirche, u jod, r später gesucht Anhote ee FR Le Di PN EN È Br Mark | 
8. Am kleinen Ringplatz. 9. Die Tuchhalle. 10. Der Turm des alten Rathauses. unter „Küchenbenützung" (Frün- ! 5 ; 
em PR. SA | stück) an de Administia 190,8 Ver ausankänuisungen kusten réi d, jede Buchhar.d , 
TE EE E ac demei A SEEN $ 


Herausgeber wpd verautwortlicher Redakteur: akteur: Erwin Eageh Drukarnia L Ludowa in Krekau 


